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Der erste Abschnitt der
Ausstellung zeigt, wie die
Stadt seit dem zwölften Jahr-
hundert innerhalb der Stadt-
mauern und des Stadtwalls
gewachsen ist. Nach der
Schleifung der Festung Mep-
pen im Jahre 1792 wurde das
Stadtgebiet auch außerhalb

der Stadtmauern größer.
Die Bevölkerungsentwick-

lung der Stadt Meppen nahm
dann nach dem Zweiten
Weltkrieg explosionsartig zu.
Durch den Zuzug der Flücht-
linge wuchs die Bevölkerung
von 8444 im Jahre 1939 auf
fast 15 000 nach dem Krieg
an. Der rapide Bevölkerungs-

zuwachs sorgte letztlich auch
dafür, neben der Alten Stadt-
apotheke eine zweite zu er-
öffnen, die Bahnhofs-Apo-
theke.

Viele Planskizzen

Viele Planskizzen und
Luftbilder zeigen die rasante
Entwicklung der Stadt. So

werden die Baugebiete an der
Hasebrinkstraße, in Orde,
auf der Kuhweide, am Helter
Damm, im Feldkamp oder in
den Baugebieten Esters Hof
übersichtlich dargestellt.
Auch die Aufhebung der
Meppener Schleuse Ende der
1950er-Jahre diente der
Stadtvergrößerung. Vier Mo-

delle zeigen die bauliche Ent-
wicklung und Vergrößerung
der Stadt Meppen: Kuhweide
II, Helter Damm Nord und
Süd, Feldkamp Süd und Es-
ters Hof I.

Fehler eingebaut

Die Ausstellungsgruppe
hat bei der Auswahl und Zu-
sammenstellung der Bilder
bewusst einen fotografischen
Fehler eingebaut. Diesen
Fehler auf einem Schwarz-
Weiß-Foto zu finden ist die
versteckte Aufgabe für die
Besucher der Ausstellung.
Auf den Gewinner wartet ein
wertvolles Heimatbuch.

Die Ausstellung ist im
Stadtmuseum Meppen bis
zum 29. April 2011 zu sehen.
Die Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Donnerstag 14 bis 17
Uhr, Freitag 14 bis 16 Uhr und
Sonntag 15 bis 18 Uhr.

wb MEPPEN. Im Stadtmu-
seum wurde die Ausstellung
ŒUse Stadt is grötter woarn•
eröffnet. Die Museumsgrup-
pe mit Heinrich Rehse,
Franz-Josef Niesing, Ro-
traud Harpke, Herma
Schnieders und Georg Tra-
nel sowie Christoph Behnes
und Regina Holzapfel zeigte,
wie sich die Stadt in
650 Jahren von einer Bau-
ernortschaft mit 700 Ein-
wohnern in eine moderne
Stadt mit 34 000 Einwoh-
nern verwandelt hat.

Ausstellung rundet das 650-jährige Stadtjubiläum ab

ŒUse Stadt is grötter woarn•

Durch die Ausstellung  im Meppener Stadtmuseum führte die Museumsgruppe mit (v. l.) Rotraud Harpke, Herma Schnieders, He inrich Rehse, Franz-Josef Nie -
sing und Georg Tranel. Fotos: Wilhelm Bartels

Blick auf alte Ansichten in der Sonderschau.

rav HAREN.  Das Gymnasium
Haren unterhält eine Part-
nerschaft mit der Schule Li-
tembo in Tansania. Eines der
Ziele ist die Förderung von
zusätzlichen Bildungsange-
boten in den Bereichen Haus-
und Landwirtschaft.

Jüngste Aktion der Hare-
ner Schülervertretung für die
Partnerschule in Litembo
war ein Sponsorenlauf. Schü-
ler sämtlicher Jahrgänge ha-
ben sich im Vorfeld des Lau-
fes Spender gesucht, die pro
Runde einen bestimmten Be-
trag einzuzahlen bereit wa-
ren. ŒDie Bereitschaft, unser
Projekt zu fördern war sei-
tens der Eltern, Verwandten
und Firmen sehr hoch•, er-
klärte Miriam Thün aus dem
Jahrgang 13.

Sie zeichnete bei der Orga-
nisation und Durchführung
federführend verantwort-
lich. Dass sich die gesamte
Schulgemeinschaft mit dem
Anliegen der von der Lehre-
rin Dr. Carmen Breuckmann-
Giertz initiierten Partner-

schaft identifiziert, zeigte der
ŒLaufeinsatz• der Schülerin-
nen und Schüler aller Jahr-
gänge.

Ihr Anliegen war es, durch
möglichst viele Runden das
Spendenaufkommen zu er-
höhen. Bei der Abrechnung
machten selbst die kühnsten
Optimisten große Augen: Die
Sponsoren mussten für ins-
gesamt 3677,30 erlaufene
Euro geradestehen. Nach An-
gaben von Carmen Breuck-
mann-Giertz ist das langfris-
tige Ziel der Partnerschaft,
durch Spendengelder in lan-
deseigene Zusatzkräfte vor
Ort zu investieren, um den
511 Schülern mit ihren nur
fünf Lehrern zusätzliche Bil-
dungsangebote im Bereich
Haus- und Landwirtschaft
ermöglichen zu können.

Diese Unterstützung, so
fügte sie hinzu, brauchten die
Schüler dringend als Startka-
pital für die selbstständige
Lebensführung nach dem
Schulabschluss der seconda-
ry school.

Gymnasiasten
erlaufen Geld
für Tansania
3677,30 Euro gespendet

3677,30 Euro  wurden beim Sponsorenlauf erlaufen. Den
Scheck übergab Schülerin Miriam Thün (Mitte) an Schulleiter
Michael Heuking, der ihn an se ine Kollegin Carmen Breuck-
mann-Giertz weiterreichte. Foto: Willy Rave

maat HASELÜNNE.  ŒFerien
für den Weihnachtsmann•
gab es im Hasetor-Kino in
Haselünne zu sehen.

Das Figurenspiel des Kro-
kodiltheaters aus Tecklen-
burg konnte nicht nur die
kleinen Gäste bezaubern, mit
brisanten Einblicken unter
die übliche Garderobe des
Weihnachtsmannes wurden
auch die erwachsenen Be-
gleiter begeistert.

Alles beginnt mit dem Ent-
schluss von Rentier Rudi, der
seine Familie in Schweden
besuchen will, um vor der
hektischen Weihnachtszeit
noch ein wenig Urlaub ma-
chen zu können. Von dieser
Idee begeistert, macht sich
Rudis Chef auch auf den Weg
in die Ferien. Darstellerin
und Puppenspielerin Hen-
drikje Winter fungiert dabei
in glitzernder Garderobe als
Schutzengel und Urlaubsbe-
gleitung des Weihnachts-
mannes, denn Hilfe hat die-
ser in so mancher Situation
auch nötig.

Zunächst beschließen die
beiden, an einen ruhigen
Sandstrand zu fahren, doch
nach einer unliebsamen Be-
gegnung mit einem Hai und
einem frechen Jungen schei-
nen die Berge in ihrer Ein-
samkeit attraktiver zu wir-
ken. Aber wo dort ausruhen
und vor allem essen nach
dem Rodeln? ŒWie Gott in
Frankreich• ist nun das Mot-
to des Weihnachtsmannes,
der zuvor durch die Hilfe sei-
nes Schutzengels einem Ab-
sturz vom Berg entgangen ist.

In der Stadt des Eiffel-
turms angekommen, warten
weitere Probleme auf den Ur-

lauber, neben der komischen
Sprache und einem zwicklus-
tigen Hummer ist der Weih-
nachtsmann auch noch ge-
zwungen, die Zeche zu prel-
len und vor dem wütenden
Kellner zu flüchten. Der zu-
vor sehr positiv gestimmte
Weihnachtsmann ist nach
diesen Turbulenzen zu frus-
triert, um weiterzureisen,
nun liegt es wieder am
Schutzengel, die Situation zu
retten.

Die Story findet zum größ-
ten Teil auf einem alten Fahr-
rad statt, doch durch den ge-
schickten Einsatz von Requi-
siten wie einem blauen Tuch,
das das Meer darstellt, fällt es
nicht schwer der Geschichte
zu folgen. Das Krokodilthea-
ter zeigt eine lustige und fan-
tasievoll gestaltete Auffüh-
rung, die sowohl Kinder als
auch Erwachsene mitreißt.

Aufführung des Krokodiltheaters

Urlaubsstimmung
beim

Weihnachtsmann

Zusammen  mit Rudi und sei-
nem Schutzengel fliegt der
Weihnachtsmann nach Hau-
se. Foto: Corinna Maatje

HASELÜNNE.  Anlässlich
des zehnjährigen Beste-
hens des Kammerchores
Capella Cantorum Hase-
lünne werden am 19. De-
zember um 16 Uhr in der
Pfarrkirche St. Vincentius
das Offertorium ŒFelix
namque• von Thomas Tal-
lis und die ŒVespra della
beata Virgine• von Claudio
Monteverdi aufgeführt.
Karten gibt es im Vorver-
kauf unter Telefon
0 59 61/54 28 oder 27 13 07
und an der Abendkasse.

Zehn Jahre
Capella
Cantorum

KOMPAKT

WEENER. Die evangelisch-
reformierte Kirchenge-
meinde Stapelmoor und
das Organeum präsentie-
ren am Mittwoch, 29. De-
zember, 19 Uhr, ein Kon-
zert mit dem Organisten
Michel Alabau aus Paris in
der Stapelmoorer Kreuz-
kirche. Karten für sieben
Euro, ermäßigt vier Euro,
gibt es unter Telefon
0 49 51/91 20 56.

Konzert mit
Organisten
aus Paris

GEESTE. Beim Fundamt
der Gemeinde Geeste ist im
Ortsteil Dalum ein
schwarz-weißer Hund (Rü-
de) mit rotem Halsband als
gefunden gemeldet wor-
den. Der Besitzer sollte sich
bei der Gemeinde unter Te-
lefon 0 59 37/6 92 52 mel-
den.

Rüde mit
rotem Halsband
gefunden
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